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fi g. 3E6. Getäfeltes Zimmer von 1606 (S. 297) 

Jlrsprünglich nicht dazugehörige - etwa 90 C111 hoh e Fi guren gerüsteter Kri eger, der ein e mit gezogenem 
Schwert (Fig. 384), der and ere das Zepter in der Rechten. Hinter ihnen ist der Wandpfeil er ni schenförmig 
verti eft und mit einer Muschel abgeschlossen; darüb er Cherubsköpfch en als Konsol e des Abschlußgebälkes . 
Seitlich ist den Pfeilern ausgezacktes knorpeliges Volutenwerk angesetzt. Das Abschlußgebälk ist dreiteilig, 
über den Cherubsköpfch en, rechteckig vorsptingend , mit Ranken- und Blattfri es und liegend en Konsol en 
und Rosetten unter der stark ausladend en Abschlußplatte. In dem Mittelteil wird das Gebälk durch di e 
Lünette (über der Türöffnung) zerschnitten. Diese in grün er Blattrahmung mit stili siertem Blattwerk 
im Feld um ein angesetztes, von einem Cherubsköpfch en bekröntes Küenburgwappen. Mitte des XVII. Jhs. 
(Zimmer XXXIX). 

XXIV. E mi g r a t i o n s s tub e. Holzge täfelte Stube mit zwei Wandschränkch en und einfacher Holz­
kassettend ecke; zwei Türen mit seitlichen Pil ast ern , di e ein en Flachgiebel mit Mon ogramm im Gi ebelfeld un d 
der Aufschrift: Georg Pichler bezi ehungsweise Barbara Piclllerin im Gebälk stützen. XVII. Jh. (Fig. 350). 
XXV. W o I f - 0 i e tri c 11 - Z im m e r. Mod ern e Wandverkl eidung mit ein er von zwei jonischen Säul en 
auf hohen Postamenten fl anki erter Tür mit mod ern em Gebälk. 
Holzdecke, durch gebogene, seichtprofili erte Balken in ein System von verschi eden geformten Feldern ge­
teilt, deren Rand mit Ei erstab besetzt ist. In den Feld ern sind auf dunkl eren Grund hell ere Holz­
schnitzereien applizi ert, eli e grotesken artige Ranken mit eingefügten mythologischen und phantas ti schen 
Mensch- und Tiergestalten bilel en. Mitte eies XVI. Jhs. (Fig. 385) . 
XXVII. G e t ä fe I t e s Z im m e r au s eI e m J a h r e 1606. Rechteckiges Zimmer mit ein em aussprin­
gend en Erker in ein er Ecke. Holzvertäfelung mit drei eingelassenen Wandschränkchen und zwei von ver­
schi eden geformten Pil astern eingefaßten, reich eingelegten Türen und mit uml aufender Sitzbank; Holz­
balkendecke mit verti eften, verschi eden geformten Feld ern , di e von profili erter Leiste eingefaßt sin d; 
darunter zahnschnittbesetzte Karni ese, di e von Konsolen mit geschnitzten Engelsköpfchen überschnitten 
wird. Di e ähnlich gestaltete Decke des Erkers, an deren Konsolen di e Gestalten der Evangelisten ge­
schnitzt sind, enthält ein kreisrundes Mittelfeld mit der Inschrift: Dringk und is, Gof nit t'ergis. Di e In­
ta r~ ia der Wandschrank- und Zimm ertüren ist t eil s braun, t eil s bunt und zum Teil aus Archi tektur­
ornament, zum Teil aus Pflanzenmotiven gebildet (Fig. 386). 
Eingelassenes Zinnlavabo, kugelfÖlmig, mit Drachenkopf als Pipe, in zinn verkleid eter Rundbogennische. 
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